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Art von Krankenhbetten Iu ezug auf Bettſtellen, Matratzen . D) Wiĩü  0
unen ieſelben bezogen werden? Einen beſonderen praktiſchen Wert erhält
die Charitas Urch die Zuſammenſtellung der für die verſchiedenen edürfniſſe
beſtehenden katholiſchen Anſtalten und Vereine. M erſten Heft bringt die
Wohlthätigkeitsſtatiſtik die chriſtlichen Anſtalten Uund Vereine Münchens mit
An abe der Adreſſe, reſp ah der beſchäftigten Ordensperſonen; ſodann
die Wohlthätigskeitsanſtalten der Diöceſe Limburg, die jedoch u Fort  —
ſetzungen weiter werden aufgezählt werden; dabei In auch Aufnahms⸗
bedingungen mitgetheilt. Es iſt erſtaunlich, nein, das waäre ein ſchlechtes
V  ob: nicht erſtaunlich, ſondern längſt gewohnte Thatſache und längſt all⸗
gemein, ie viel die Charitas beſonders durch Ordensfrauen leiſtet. Möge
nur nicht zuviel von ihr verlangt werden!

rof. IDr Rudolf Hittmayr.Linz.
3 „American eccelesiastical review.“ monthly publi-

Cation fOr the elergy. 1894. Philadelphia. North Broad Stréet
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Seit Ult 1894 iſt die „bomiletie review“, die praktiſche Beilage
für Predigten und Katecheſen, der eigentlichen „kirchlichen Rundſchau“
abgetrennt worden. Es erſcheinen leſe Predigt⸗Entwürfe Sketches) ſeitdem
als Ergänzungshefte (supplements) zur Zeitſchrift ſelber, und zwar Iu
edem Semeſter ern He von beiläufig 100 Seiten. Bei den kurzen Ent
würfen wird das Hauptgewicht auf praktiſche Unterweiſung gelegt, weil für
dieſe das Bedürfnis QAun rößten iſt Dann finden die Fundamentalwahr—
heiten des Chriſtenthums, te der Gottheit eſu Chriſti, die Wahrheit
ſeiner Auferſtehung U ., beſondere Berückſichtigung, a ˙ viele Iu
Amerika In den ungläubigen Staatsſchulen der durch d 8 lebhafte
Verkehrsweſen dem übernatürlichen Glauben und den höheren Wahrheiten
der Offenbarung gänzlich entfremdet werden.

Wir vollen einen ſolchen Entwurf hier kurz ſkizzieren (gl. zweiter Sonntag
im Advent. S und Gegenſtand: ＋

le Gottheit Chriſti.“ Text „Biſt
du Es, der da kommen ſoll“ U. Matth. II.) Einleitung: Anknüpfung
Qu die Predigt 5 verfloſſenen Sonntags Üüber die meſſianiſchen Weisſagungen:
8

ON,

ſu

— iſt der wahre Meſſias. Uebergang: Zu jeder Zeit hat 68 Menſchen
gegeben, die ähnlich den Johannesjüngern die Thatſache der Ankunft de  8 Meſſias
un Zweifel zogen, oder dieſelbe infach leugneten. Wir glauben, daſs der
Ahre Meſſias Chriſtus, gekommen iſt; davon haben bir uns neulich überzeugt.
Jetzt vollen bir ſeine Perſon näher ins Auge faſſen Unſer katholi  er Glaube
ehr Uuns: Chriſtus iſt wahrer Gott: Beweiſe für dieſe Wahrheit unſeres Glaubens
liefern un. die heilige Schrift: mnm den Weisſagungen des A. B. ferner
das Zeugnis de  8 himmliſchen Vaters, die ausdrückliche Erklärung unſeres
Heilandes ſelber, ſeine Werke, owie das Zeugnis ſeiner Apoſtel. II — Coun⸗
ſtante Lehre un U eferung IE3 dieſe findet ſich ausgeſprochen
Iin den Werken der heiligen V.  Gdter un der Kirchenſchriftſteller, in den dogmatiſchen
Entſcheidungen der Coneilien, m dem lebendigen Zeugniſſe der Martyrer und
Bekenner, der Jungfrauen und heiliger Perſonen, dem Gott elbſt das Siegel
der ahrhei aufgedrückt. ieſe zahlreichen Beweismomente werden dann
kurz erläutert chluſ Aufforderung, ott u danken, der uns n VJe

Q&

ſus
Liſtu ſeinen eingeborenen ohn geſendet hat, feſt U glauben an Chriſtus
unſeren wahren Gott, auf ihn Aſere zuverſichtliche Hoffnung 5  U ſetzen, ihn über
al 3u jeben und ihm u dienen als unſerem Gott und König.
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Der urze Anhang mit Bemerkungen, Winken und Beiſpielen für

Prediger und Katecheten iſt eine jedermann willkommene Beigabe zu dieſen
trefflichen Entwürfen.

Wa  O die Zeitſchrift ſelber anlangt, ſo iſt ieſelbe ſichtlich beſtrebt, ſich
auf der früheren wiſſenſchaftlichen Höhe 3u erhalten Ind auch den vielſeitigen
Anforderungen, welche die praktiſche Seelſorge E. vollkommen zu en  rechen.

Inter en längeren wiſſenſchaftlichen Abhandlungen heben viu hervor:
„Caſuiſtik un der Moraltheologie“, „ein neues moraliſches und phyſiologiſches
Problem“; mehrere Abhandlungen über: „EXCisio foetus“ und „de graviditate
éxtrauterina“ (von Sabetti, Lehmkuhl, Eſchbach U. Mm polemiſcher Weiſe);

„die ſchwachen Unkte mn der katholiſchen — — „das noſaiſche exae
meron im Lichte der xegeſe und der modernen Wiſſenſchaft“ (fünf längere Artikel);

„die Entwicklung der nationalen Erziehung“; „die Rubriken der Meſſe“;
„die Unabhängigkeit der katholiſchenre „Parteipolitik mn der katholiſchen

Preſſe“, „die katholiſche Preſſe und die biſchöfliche Auctorität“, „die
Bedürfniſſe der katholiſchen 52—7 „Aſcetiſche Theologie“; (eT onti
Cα etrt I Rom  7. „der Janſenismus“;

7*0. „der (onat des koſtbaren
Blute  E  8 und das rothe Skapulier“; „Populäre Namen der inſpirierten Bücher“;

„ein Armeekaplan im Bürgerkriege“; „P arr⸗Miſſionen.“ (Erfolge und
Miſserfolge) mn mehreren Artikeln; „der Diöceſanelerus und ſeine Miſſions⸗
thätigkeit bei Andersgläubigen“; „die wirkliche Lage S irdiſchen Paradieſes“,

„ta iche Meſſe“; „der rieſter M ſeinen Beziehungen 5  Ar⁴ und 5  U
Geſellſ9  chaft“ „biſchöfliche Handſchuhe“ ＋I. und Geiſt der euchari⸗
en Verbindung der Prieſter“, „Geſchichte und gegenwärtiger Stand dieſer
Verbindung un en Vereinigten Staaten“ U —— W.; IM zwölf Artikel
über dieſen II unſerer Zeit hochwichtigen Gegenſtand; „Studium der aſcetiſchen
Theologie“, „ein katholi  er Mäßigkeitsverein“; „die religiöſe Union
zwiſchen Oſt und Weſ 45— Wirkſamkeit der amerikaniſchen Jeſuiten“ nit
beſonderer Berückſichtigung des Collegium Maximum in Woodſtock (Maryland)
W  CX.  Str fügen noch ein paar Nummern aus dem Januar⸗Heft hinzu: „Die
Bibliothek 5 Prieſters“, „päpſtliche Conſiſtorien“; „der Hypnotismus
vom phyſiologiſchen und moraliſchen Standpunkt Qus betrachtet“ „die tägliche
Betrachtung das Manna des wahren Prieſters“, „der katholiſche Clerus
V der Politit Aus dieſem Verzeichnis erhellt 5  An 1  Gen  üge, daſs auch im
ferneren en die atholiſche Kirche, ihr Wirken und Schaffen, der wahren
Forſchung und dem wiſſenſchaftlichen ＋

treben un hohem Grade förderlich und
heilſam iſt Katholiſche Gelehrte, deren kirchlicher Sinn nit ihrem tiefen und
ausgedehnten Wiſſen IMm ſchönſten Linklange ſteht, wetteifern miteinander, die
Reſultate threr For  ung nicht bloß un umfangreichen Bänden, ſondern auch un
dieſer „American ecclesiastical review“ der Oeffentlichkeit 3u übergeben.

Zum Schluſs bringen bir noch einen aſu aus den „Conferences“
der Zeitſchrift 379 „Während des vierzigſtündigen Gebete  V
hört ein Beichtvater, ohnehin ſchon ganz erſchöpft durch die anſtrengende
Thätigkeit im Beichtſtuhl, noch die Beichte eines Pönitenten, der wohl
vorbereitet iſt und chwere inden  H eichtet. Der Beichtvater legt dem
Beichtkinde eine I auf und geſtattet ihm die heilige Communion 3U
empfangen. Doch, CETY vergiſst, ihm die Abſolution 3u geben Der Pönitent
geht den nächſten Morgen zur Communion.

Erſte rage Sind ihm ſeine Sünden durch die Gnade des Altars
ſacramentes erlaſſen?

Zweite Frage Wenn der Pönitent unmittelbar nach Empfang der
heiligen Communion geſtorben wäre, würde EL dann für den Fall, daſs 0

keine vollkommene Reue gehabt, verloren gegangen ſein?
28*
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Dritte rage Iſt ei wahrſcheinlich, daſs die Kirche die eicht  2

Hater unterlaſſene Abſolution ergänzt?
Die er rage wird auf Grund jener wohlberechtigten und jetzt

gewöhnlichen Annahme gelöst, wonach die Sacramente der Lebendigen zu
fälliger eiſe (Per accidens) denen das Seelenleben erle ih (gratia Ia),
die, Iun dem Glauben, ſie beſäßen die heiligmachende Gnade, obſchon C In
Wirklichkeit nicht der Fall iſt, mit einer nur unvollkommenen Reue eines
der genannten Sacramente empfangen. Denn, Vie Suarez und auch
nach ihm der hl Alfons lehren, durch teſe unvollkommene Reue wird da  V
der Wirkſamkeit der Sacramente entgegenſtehende Hindernis (Obex gehoben
alle Sacramente bewirken aber die Gnade durch die ihnen innewohnende
Kraft (EN opérato), venn da ihrer Wirkſamkeit entgegenſtehende
Hindernis beſeitigt iſt In unſerem Falle würde alſo da Sacrament die
heiligmachende Gnade Iun der Seele und ſomit auch die Vergebung
der Sünden.

Die Löſung der zweiten Frage hängt ab on der Beantwortung der
rſten Haben btr alſo allen Grund anzunehmen, daſs der Pönitent durch
den Empfang der heiligen Communion die heiligmachende Gnade und mit
ihr Nachlaſs der Sünden erhalten hat, ſo dürfen bir auch mit I  U  echt
hoffen, daſs eu, ungeachtet keine vollkommene Reue erweckt hat, des
ewigen Lehens theilhaftig geworden und nich verloren 9  12 iſt

Was die dritte rage anlangt, ſo läſs ſich kein Grund angeben,
weshalb die Kirche die Abſolution ſuppliert habe; denn die Abſolution
gehört ebenſo zum eſen des Bußſacramentes, Die die Worte der Tau  2  —
handlung inter Anrufung der heiligen Dreifaltigkeit zum Weſen der Taufe.
Für —  — Unterlaſſung der weſentlichen Form bei einem Sacramente Hietet
die Kirche keinen Erſatz und kann auch einen ſolchen nicht eiſten

Klagenfurt. rof. Heinrich Heggen 8
12 Die Natur des thier  en Lebens und Lebens⸗

prineips. Ein apologetiſches Werk gegen den modernen Anthropomor⸗
phismus von Mathias Kohlhofer, Pfarrer un Areſing Kempten.
Köſel 1894 kl. 805 und —405 Preis M 4.— 2.4

Vor inem Vierteljahrhundert ſchrieb ich Iaun dieſer Zeitſchrift ahr  2
22, Seite 186) „alle ieſe Ungläubigen Naturforſcher) bemühen

ſich, den Satz de Thierſchutzvereines: „denn das ler ühlt auch Die du
den Schmerz nach allen Seiten hin zur Geltung 3u bringen Endziel
ihres ampfe iſt der Beweis der weſentlichen Gleichheit von Menſch und
Thier. Die darwiniſche Theorie, die vor dem enſchen nicht haltmachte,
ſoll die wiſſenſchaftliche Begründung des Gleichheitszeichen wiſchen Menſch
und ＋

Th

hier geben, die Thierſchutzvereine aber die praktiſche Anwendung
machen. Der Verfaſſer obigen Buches euchtet gründli In teſe Vereine
hinein und, indem den leinen berechtigten Kern herausſchält, E EL

das viele unberechtigte Beiwerk auf den Pranger Man ſucht gerne rieſter
für die Thierſchutzbeſtrebungen zu gewinnen, ſie woh auch hiefür zu
begeiſtern. Es iſt nun nicht nothwendig ſich gänzlich ablehnend dagegen zu
verhalten, aber zUur Regulierung des Eifers würde eine genaue Durchſicht


